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Lik Söhne des Waffenschmieds .
Original -Roman von 8 . Heinrich «.

(Fortsetzung.)
. Ich halte ein Telegramm fSr das Beste»nd Einfachste / sprach CharUy , . einmal , weilEile not tut und zum andern , weil wir darin

nicht ausführlich , also nicht die Ermordung ,sondern nur den Tod des alten Longsteld zuberichten brauchen , in welchem Falle auch Deine
Muttter sich nicht »m Dich ängstigen wird . Die
Eltern wissen doch, daß Du Dich hier befindest ? "

. Mein Vetter Sachini nahm einen Briefvon mir mit nach der Hauptstation , als ichwich von ihm verabschiedet , um den alten Onkel
aufzusuchen / antwortete James , . ich HabsDir doch erzählt /

« Ganz recht/ rief Charl - y . «Dann kannstDu ruhig die Ankunft Deines Vaters abwarten ."
»Er hat Recht , James / nickte der alte

Heideck. . Ein Telegramm ist das richtigste,ebenso, daß Du hier den Vater erwartest , weiler als der Bruder das Haupt unserer Familie ,sozusagen unser Mandatar ist."
» Du hast doch auch die gleiche Berechtigung ,Onkel !" bemerkte James . «Du und Dein Sohn ,

Tageblatt .
- - ^ UV » n « eme « tspreiSr Biertel-

k jährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf . Im" ^ '
ReichsgebietMk. 1 .3bohue Bestellgeld.

L-L Was da ererbt von - eine«
Vätern Haft . . .

Es ist ein Wort voll tiefer , sittlicher Weis¬
heit . daS ein deutscher Dichter ausgesprochen
hat : . Was du ererbt von deinen Vätern hast ,
erwirb es , um es zu besitzen ." Dieses Wort
richtet an jeden Einzelnen die Aufforderung , von
Zeit zu Zeit in seinem Junern Umschau zu
halten , „Herz und Nieren " zu prüfen , ob er
würdig sei des Volkes , dem er angehört ; und
doppelt und dreifach mutz es für jeden gelten ,der die Ehre hat , einem Volke von so großer
Vergangenheit zu entstammen , wie es das
deutsche ist. Selbst französische Forscher haben
das , was in ihrem Volke wirklich groß und be¬
deutungsvoll ist, auf eine Beimischung deutschen
Blutes zurückgeführt . Sie haben dadurch die
Neberlegenheit Deutschlands Frankreich gegen¬
über wissenschaftlich erwiesen , die ja schon im
Frieden von Versailles hervorgetreten ist , der
den Krieg von 1870/71 zum Abschluß brachte.

Aber das Leben eines Volkes weist nicht
nur stolze Taten und Zeiten nationaler Größe
auf , an denen sich das Herz der Nachwelt er¬
freut , sondern auch Jahre deS Niederganges ,und wir dürfen uns nicht verhehlen , daß geradei» der deutschen Geschichte derartige Abschnittein leider allznreichem Maße zu finden find. Ja
eS scheint fast , als ob das deutsche Volk solche
Höhepunkte in seiner Geschichte mit Opfern vonGut und Blut und einem Heldentum ohne¬
gleichen oft genug nur errungen hat , um destotiefer von dieser Höhe wieder hinabzukürzenund den dornenvollen Weg zn neuen Höhenunter denselben Opfern wieder zu gehen.

Auch diese Zeiten des Niederganges gehören
unserer Geschichte an , und auch für sie gilt das
Wort des Dichters , daß wir sie . erwerben "
müssen, „um sie zu besitzen " . Ja vielleicht ist es
notwendiger , gerade diese Zeiten einem ernst¬
haften , aufstrebenden Volke , wie es das deutsche
ist, lebendig in der Erinnerung zu halten , als
die Tage deS Glanzes in seiner Geschichte.Denn sie weisen auf die schwachen Punkte in
unserem Volkswrsen hin , die wir andauernd be¬
kämpfen müssen , wenn wir urS auf der Höhe

Dienstag den 28. Febrnar
halten wollen , auf die uns die Großtat unserer
Väter gestellt hat . Sind doch diese trüben
Zeiten unserer nationalen Vergangenheit nur
Folgen von Fehlern gewesen , die tief in der
Seele unseres Volkes verborgen liegen , wie der
Geist innerer Zwistigkeit und Unduldsamkeit , der
die Schrecken des dreißigjährigen Krieges her¬
vorgebracht hat .

Die Gegenwart ist besonders geeignet , die
Erinnerung an eine solche Zeit der Demütigung
in unserer Geschichte hervorzurufen . Ja kurzem
begehen wir die hundertjährige Wiederkehr des
Tages von Jena , wo das stolze Preußen Fried¬
richs des Großen zu Grunde ging , und vielleicht
noch schlimmer find die vorhergehenden Zeiten
gewesen , wo die Staatskunst Napoleons l . es
fertig brachte , die deutschen Brüderstämme unter
einander zu entzweien und auf deutschem Boden
den Rheinbund zu gründen , zu dem ausgesprochenen
Zwecke , französische Bestrebungen zu fördern .
An dem Zusammenbruch des Deutschen Reiches
und Preußens haben allerdings auch noch andere
Gründe mitgewirkt . Der erste Schritt auf der
Bahn des Niederganges unseres Volkes ist je¬
doch dadurch geschehen, daß der nationale Zu¬
sammenhang unter seinen Gliedern gelockert
wurde und daß der Geist der Zeit , der über
den Grenzen der Stammes - und VolkS -
angehörigkeit einer Verbrüderung aller Völker
zerstiebte, und der ganz besonders in Deutschland
Fuß gefaßt hatte , es der französischen Politik
überhaupt ermöglichte , in deutsches Gebiet ein-
zubrechev.

Nun steht zwar heute das Deutsche Reich
festgefügt und wohl bewacht durch die Sorge
des Kaisers und das deutsche Schwert , aber der
alte Geist der nationalen Zwietracht geht wieder
um , wie vor hundert Jahren , wenn auch in
anderer Form , und deshalb ist eS die Aufgabe
jedes deutschen Mannes , ihn zu bannen . Dazu
soll uns aber helfen neben der Erinnerung an
die ruhmreichen Zeiten unserer Geschichte der
Hinweis auf daS verhängnisvolle Erbe unserer
Väter , das in uns fortlebt und das zu be¬
kämpfen unsere vornehmste nationale Pflicht ist.

ihr seid die Erbe » der seligen Tante , wenn
der alte Menschenfeind nicht überhaupt schon
längst einen Riegel davor geschoben und uns
gesetzlich von der ganzen Erbschaft ausge¬
schlossen hat /

. Woran am Ende nicht zu zweifeln ist/
sprach Onkel Heidkck mit einem unterdrückten
Seufzer . . Sieh , mein guter James / setzte er
hastig hinzu , . ich selber mach mir nichts daraus ,bin all mein Lebtag genügsam und allezeit
glücklich und zufrieden gewesen , zumal als meine
Mary noch lebte . Dann freilich erfuhr ich, was
Herzeleid und Trübsal bedeutet , bis der Charley
hier mir die Tränen endlich getrocknet und das
Herzeleid von mir genommen hat . Um seinet¬
willen wärs mir so lieb , wenn wir etwas von
dem vielen Gelde des Alten erhielten — ich
mein , es käme uns von Rechtswegen zu , da er
Alles an sich genommen und die beiden leib¬
lichen Geschwister , die gleichberechtigten Mit¬
erben , schmählich beraubt und betrogen bat ."

„Ja , so tsts, " rief James mit blitzenden
Augen , „ wenn der herzensgute Vater auch sein
Tun stets zu beschönigen gewußt und den grau¬
samen Bruder noch zum Ueberfluß bemitleidet
hat . Ein Räuber und ein Dieb ist er gewesen,der meine Eltern zur Armut verdammte und
seinen eigenen Vater mit Jammer in die Grube
fahren ließ . Ein Elender , der das Haus seiner

Et« rÄck»« gS- «bührr
Dir viergrspaltene Zrile oder deren

Raum S Pf . Reklamezeile A) Pf .
1905.

Hagesneuigkeilen .
Bade « .

-st Karlsruhe , 27 . Febr . Prälat a . D .0 . Karl Wilhelm Doll ist im Alter vou
78 Jahren gestorben , v . Doll wurde 1874
zum Oberhosprediger ernannt . Bon 1877 bis
1895 bekleidete er die Prälatur . 0 . Doll war
in Lahr geboren .

-
s
- Karlsruhe , 27 . Febr . Wie gemeldet

wird , wurde heute seitens der sozialdemo¬
kratischen Partei Landwirt und Gemeinde¬
rat Wilhelm Schäusele - Rintheim als
Kandidat für die bevorstehenden Landtags¬
wahlen im Bezirk Karlsruhe - Land auf¬
gestellt .

-j- Sichern , 27 . Febr . Der Großherzog
erteilte zur Errichtung einer evangel .
Kirchengemetnde Sichern mit eigener Pfarrei
die staatliche Genehmigung . Das neue Kirch¬
spiel umfaßt die Gemarkungen der politischen
Gemeinden Sichern, Oberachern und Sasbach .

-j- Freiburg , 24 . Febr . Die 32 Jahre
alte Näherin Berta Zimmermann aus Furt -
waugen , wohnhaft im Stadtteil Herdern , stürzte
sich wahrscheinlich im Zustande geistiger Um¬
nachtung aus dem 2 . Stock auf die Straße .
Der Tod trat bald ein.

-j- Konstanz , 27 . Febr . Die Kriminal¬
polizei entdeckte in einem Hause der Neugaffe
ein Lager Messing im Werte von nahezu
1000 Mk . , das jedenfalls vou einem Diebstahl
herrührt . Es soll von Bregenz hierher zum
Verkauf gesandt worden sein.

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Fevr . Unter dem Geläute

sämtlicher Glocken von Berlin , Charlottenburgund Schömberg erschien das Kaiserpaar am
Hauptportal . Der Kaiser übernahm dm
Schlüssel aus den Händen des HausministerS
und übergab ihn dem Oberhofprediger Dryonder ,der die Türen öffnete . Unter Posaunenklängeu
betraten Kaiser und Kaiserin den Dom , hinter
ihnen schritten der Kronprinz und die übrigen
Angehörigen des königlichen Hauses . Auf der
Empore nahm das Kaiserpaar Platz , die übrigen
Herrschaften neben ihm. Der Gottesdienst begann
Vorfahren fremden Händen überantwortete , ins
Ausland ging , um seinen Mammon zu sichern,hier wie ein Tier zu leben und dann noch unter
geldgierigen Mörderhänden zu sterben . Wahrlich ,wenn jemals Gottes Gericht sich auf Erden
gezeigt , so ist es hier an dem Bruder meines
Vaters geschehe «/

„Er ist tot — Friede dem Unseligen /
sprach Charley , dem erregten JamcS die Hand
auf die Schulter legend . „ Und Du , mein lieber
Vater ! " wandte er sich an den düster vor sich
Htnstarrenden , „vergiß den elenden Mammon ,welcher den alten Longsteld so tief unglücklich
gemacht und ihn vor der Zeit abgerufeu hat .
Ich hoffe mein Ziel durch eigene Kraft zu er¬
reichen und bin froh , daß ich gar keine Ant¬
wort auf meinen Brief , der mir schwer genug
geworden , und keinen Pfennig Unterstützung vou
einem Manne erhalten habe , der s» grausam
gegen seine nächsten Verwandten , ja sogar gegenden leiblichen Vater gehandelt hat . Eine solche
Unterstützung hätte mich tief gedemüttgt und
beschimpft/

„Das nenne ich brav gesprochen, Charley !"
rief James , ihm gerührt die Hand drückend .Und wahrlich , Du hast Recht , ich empfinde
schon ein Grauen vor jenem Mammon , an
welchem jetzt sogar Blut klebt. Vielleicht hat
der Mörder Alles geraubt und den Erben eia



mit dem Gesang des Domchors , daran schloß
sich Gemeindegesang . Dann hielt Obcrhv ' prediger
Dryander die Weiherede , die er an das
Bibclwort ankoüpfte : Hagai 2,5 : «Ich will
Herr " . Niedcrknieend sprach dann Dryander das
Wcihegebet , die Geistlichen am Altäre knieten
gleichfalls nieder , der Kaiser mit der gesamten
Gemeinde erhob sich . Nach nochmaligem Gesang
des Domchors und einem Gemeindegesang und
dem Tedeum wurde die Liturgie gehalten .
Luthers »Ein feste Burg "

, von der Gemeinde
gesungen , folgte dann die Predigt des Hof -
predlgcrs Kritzinger und nochmaliger Ge -
ureindegesang , endlich die Schlußliturgie und
das „Vater unser " . Unter abermaligem Läuten
der Glocken verließ das Kaiserpaar den Dom .
Die im Lustgarten versammelte Menge begrüßte
es bei seinem Erscheinen mit lebhaften Hul¬
digungen .

* Berlin , 27 . Febr . Heute abend 8 Uhr
fand bei den Majestäten anläßlich der Ein¬
weihung des Domes eine Galatafcl statt ,
wozu olle hervorragende Persönlichkeiten , die
der Domfeier beigewohnt hatten , geladen waren .

Berlin , 27 . Febr . Der ehemalige Hof -
und Domprediger Adolf Stöcker hat zur
heutigen Festtafel im Kaiserschloß eine Ein¬
ladung erhalten , der er Folge leisten wird , nach¬
dem er seit seiner vor Jahren erfolgten Ver¬
abschiedung den kaiserlichen Palast nicht mehr
betreten hat .

Berlin , 27 . Febr . Der deutsch - russische
Handelsvertrag ist vom Zaren ratifiziert
worden . Der Austausch der Ratifikationen
erfolgt am 28 . d. M .

Berlin , 27 . Febr . Anläßlich der Annahme
deS Handelsvertrages durch den Reichs¬
tag richtete der Prtnzregent von Bayern
ein Handschreiben mit herzlichen Glückwünschen
zu dem neuen Erfolge seines mühevollen , auf¬
opfernden Wirkens an d :n Reichskanzler .
Im gleichen Sinne telegraphierte der König
von Sachsen , der Großherzog von
Baden , die Vorsitzenden der Staatsministerien
Bayerns , Württembergs und Badens Frhr . v.
Podewils , vr . v. Breitling und v . Brauer , des
mecklenburgischen Staatsministeriums u . a. m .

— Der „ Reichsanzeiger " meldet : Dem
bayrischen Ministerialdirektor v . Geyger und
dem badischen Geh . Rat Braun wurde der
Stern zum Roten Adlerorden 2 . Klaffe , dem
württembergischen Ministerialdirektor v . Schneider
der Rote Adlerorden 2 . Klasse mit dem Stern
und dem sächsischen Geh . Finanzrat Rüger der
Rote Adlerorden 2 . Klasse verliehen . Die Aus¬
zeichnungen hängen mit dem Abschluß der
Handelsverträge zusammen .

* Berlin , 28 . Febr . Morgenblätter melden
aus Paris : Die hiesigen Nervenärzte , die
gemeinsam von den Anwälten der Prinzessin
Louise von Koburg und dem des Prinzen
ausgewählt worden sind, um die Prinzessin auf
Geisteszustand zu beobachten , beendeten ihre
leeres Nest gelassen. Doch sei dem , wie ihm
wolle , ich halte es sogar jetzt für das Beste ,
die Eltern vollständig in Unkenntnis darüber
zu lassen , bis das Gericht die Erben auffordert .
Hätten wir nicht zufällig diesen Fremden in
Schönbrunn getroffen , dann wüßten wir nichts
von dem grausigen Ende des alten Longfield ,
erZo könnten wir den guten Eltern diesen Schrecken
und dem Vater die lange Reise ersparen .

"

„Nein , James , dem stimme ich nicht bei,"
erwiderte der alte Heideck energisch , „Du hast
die unabweisliche Pflicht , Deinen Vater sofort
in Kenntnis davon zu setzen. Ich selber werde
als Vertreter meines Sohnes nach jener Stadt
reisen , um unsere Interessen gemeinschaftlich
wahrzunehmen . Ihr beide urteilt zu vorschnell
über den Wert des Geldes , das doch haupt¬
sächlich auch der Bahnbrecher jeglicher Größe
der Welt ist und dessen Mangel den Untergang
so manchen Genies und hohen Talents ver¬
schuldet . Eure Ideen sind ganz hübsch , meine
lieben Kinder, " setzte er lächelnd hinzu , „aber
wenn das Geld , auf dessen Besitz wir ein
doppeltes Anrecht haben , Dir das Haus Deiner
Väter zurückgibt und mein altes Herz ebenfalls
durch ein eigenes kleines Heim erfreut , dann ,
dn ke ich , wird es kein Grauen mehr erwecken ,
sondern Segen und Glück stiften ."

Tätigkeit . Es verlautet , daß sie die Prinzessin
für völlig gesund erklären .

* Berlin , 27 . Febr . Hmte vormittagwurde ein radfahrender Kaffendote der Deutschen
Bank , der eine große Geldsumme bei sich führte ,überfallen . Der Täter , ein angeblicher Bau¬
meister John aus Fürstenwalde , warf dem
Boten Zement in das Gesicht und raubte ihm
die Geldtasche . Er wurde bei dem Versuche,
mit dem Gelde zu entkommen , verhaftet .

* Essen , 28 . Febr . Hugo Stinnes
stiftete für die notleidenden Bergleute
aus der Zeche Sannenbaum . Prinz -Regent und
Konstantin w . itere 34000 Mk.

München , 27 . Febr . Der Raubmörder
Allramseder , welcher heute vor einem Jahr
einen Doppelraubmmd in Ebersburg begangen
hat , wurde heute früh hingerichtet . Kurz
vor der Hinrichtung gestand er sein Ver¬
brechen ein .

Metz , 27 . Febr . Heute Mitternacht schoß
der Posten auf dem Feldbahndepot beim
Bahnhof Devant - les - Ponts nach 3 maligem
Anruf , worauf keine Antwort erfolgte , auf
den Rentner Bogenez aus Woippy bei Metz ,
der sich auf dem Heimweg befand , und ver¬
wundete ihn schwer .

Schweiz .* Bern , 28 . Febr . Aus Jselle wird ge¬
meldet , daß der Durchbruch des Simplon -
tunnels ein zweites Opfer forderte . Außer
Gressi ist auch der Ingenieur Schianko
an Kohlengasvergiftung gestorben .

Frankreich .* Paris , 27 . Febr . Präsident Loubet
empfing heute nachmittag die Mitglieder der
Hullkonferenz , welche sich von ihm verab¬
schiedeten.

England .* London , 27 . Febr . Durch eine heute
Unterzeichnete Kabinettsordre sprach der
König seine Einwilligung zur Heirat des Her¬
zogs von Koburg und der Prinzessin Viktoria
von Schleswig - Holstein aus .

Italien .* Rom , 27 . Febr . Infolge der Obstruktion
des Eisenbahnpersonals mußte die Ab¬
fahrt vieler Züge nach Neapel , Civitavecchia
und Frascati eingestellt werden . Die Geleise
des hiesigen Bahnhofs sind überfüllt . Die an-
kommenden Züge müssen an der kleinen Halte¬
stelle Terechi , zwei Kilometer vor Rom , lange
anhalten . Die meisten Reisenden ziehen es vor ,
die Strecke zu Fuß zurückzulegcn . Die Wortesäle
des Bahnhofs glichen gestern abend einem Biwak .

Rußland .
Petersburg , 26 . Febr . Aus Anlaß der

Ermordung des Großfürsten Sergius sind
80 Personen verhaftet worden . Ueber den
Namen des Mörders und darüber , ob er Mit¬
schuldige hat , ist nichts bekannt geworden .

* Petersburg , 28 . Febr . Der Hetman
der Don Gruppe , Generaladjutant Maximo -

„Freilich , Onkel Heideck, " lächelte James ,
„ nun muß ich Dir doch wieder Recht geben."

„Weil jedes Ding zwei Seiten hat und
beide in der rechten Beleuchtung ganz vortreff¬
lich aussehen, " bemerkte Charley , „ doch ist die
schnöde Geldseite richtig vom Vater beleuchtet
worden und ich beuge mich seinem Urteil wie
seiner Erfahrung . Ein eigenes Heim — o,
James , ich finde darin eigentlich erst die Be¬
rechtigung zum Dasein , — eine Scholle Erde
sein eigen zu nennen , von welcher keine Miete¬
steigerung , keine Gehässigkeit der Menschen einen
vertreiben kann , — ein Vaterhaus , worin die
Träume der Kindheit ruhen , wo j . der Winkel
vertraulich von vergangenen Tagen mit uns
redet , das müßte jedem Erdenbürger als ein
gutes Recht gegeben werden , anstatt die Mehr¬
zahl der Menschen zum Parialeben zu ver¬
dammen ."

« Na , na , mein Junge , — nur gar nicht zu
tragisch ins Zeug gehen, " rief der Vater , „ so
schlimm sind wir just nicht daran . Der liebe
Gott hat freilich dem Schneckerl sein Haus gleich
mitgegeben » uns aber dafür den Verstand ,
Tüchtiges zu lernen , um das Heim zu erwerben
und das eigene Haus sich zu erbauen . Mir
hals halt nicht glücken wollen, " setzte er mit
einem Seufzer hinzu , „seitdem Deine Mutter
von uns gegangen , hat mir die rechte Lust am

witsch , stellt sich morgen dem Kais - r vor . Es
verlautet , daß er zum Befehlshaber im Kau¬
kasus ernannt werde .

* Petersburg , 28 . Febr . Zum Vor¬
sitzenden der besonderen Konferenz der für
den Schutz der staatlichen Ordnung er¬
lassenen Ausnahmegesetze ist das Mitglied
des Reichsrats , Graf Alexis Jgnatieff
ernannt worden .* Moskau , 25 Febr . Sämtliche gestern
verhaftete Schriftsteller , ausgenommen
Andrcieff , sind wieder in Freiheit gesetztworden .

* Kiew , 27 . Febr . Hj -r sind die Dienst¬
mädchen in den Ausstand getreten . Sie
sammelten sich auf der Hauptstraße , dem Krescht-
schatik. Kosaken und eine Kompagnie Soldaten
wurden hcrbeigerufen . Darauf wurden die in
Mengen angesammelten weiblichen Personen
nach der Polizei gebracht .

Der rrrssifch - japanische Krieg .* Niutschwang , 27 . Febr . Aus chinesischer
Quelle verlautet , daß ein allgemeiner Kampf
längs der ganzen Linie im Gange sei ; am
heftigsten wüte er auf dem rechten japanischen
Flügel , wo Kuroki , weit nach Norden vor -
stoßcnd , die russische Rückenstellung an der
Eisenbahnlinie bedrohe . Eine besondere ja¬
panische Truppenmacht , so wird berichtet , be¬
wege sich von Südosten gegen die ru fische
Eisenbahnverbindung mit Wladiwostok . Die
Japaner beschießen Mukden mit llzölligen Ge¬
schützen . Einige Personen , die von der Front
zurückkehrten , berichten , das kürzlich begonnene
Bombardement habe wett hinter den russischen
Linien großen Schaden angerichtet .

* London » 28 . Febr . „Daily Telegr ."
meldet aus Tokio von gestern , die Aus¬
besserung der Docks in Port Arthur
sei gegenwärtig beendet .

* Cherbourg , 28 . Febr . Das dritte
russische Geschwader , das hier auf hoher
See vor Anker ging , nahm Kohlen ein und
setzte seine Fahrt in westlicher Richtung fort .

* Washington , 28 . Fchr . Um das weit
verbreitete Gerücht zu erledigen , wonach Unter¬
handlungen zwecks Herbeiführung des
Friedens im Gange seien, veröffentlicht das
Staatsdepartement heute folgende Mitteilung :
Die Regierung der Unionstaaten , welcher niemals
von Japan ein Gesuch zugegangen , Rußland
Friedensvorschläge zu unterbreiten , hat natürlich
auch niemals weder direkt noch indirekt bezüglich
dieses Gegenstandes sondiert . Diese Mitteilung
ist unmittelbar nach dem Gespräch zwischen dem
japanischen Gesandten und Staatssekretär Hay
veröffentlicht worden .

Verschiedenes .
— Eine Adresse an den Kaiser hat die

Berliner königl . Akademie der Künste alsbald
nach der Trauerfeier für Menzel beschlossen und

Schaffen und am Weiterstreben gefehlt ; sie
war die eigentliche belebende Kraft meines
Daseins ."

Er strich sich über Stirn und Augen und
meinte dann , daß es noch zeitig genug sei , das
Telegramm nach London aufzugeben .

„Laß Deinen Vater nur kommen , James, "
lächelte er wehmütig » „ ich freue mich wie ein
Kind , den alten Charley Longfield wiederzu¬
sehen , denn ohne seine brüderliche Hilfe hätte
ich meine Mary nicht heimführen können ."

Charley Heideck setzte nun ein Telegramm
an den Waffenschmied auf , das ihm den Tod
seines Bruders meldete und von James unter¬
zeichnet war . Die beiden jungen Männer gingen
selber damit nach dem Telegraphenamt und der
elektrische Funke brachte die Botschaft blitzschnell
hinüber nach der Themse , um hier Schrecken
und Verwirrung anzurichten .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Zur Warnung . In Deutschland haben

im vergangenen Jahre 200 Menschen beim
Nachgtcßen von Spiritus und Petroleum aus
gewöhnlichen Kannen oder Flaschen ihr Leben
nach schrecklichem Leiden eingcbüßt . Diese Tat¬
sache bedeutet für die Hausfrauen und Dienst¬
boten eine ernste Mahnung zur Vorsicht .



obaesandl. Es wi - d darin dem Monarchen der
Dnnk an?a-svrochcn für all- Ehrenbezeugungen,

er bei Lebzeiten und nach dem Tod dem
verewigten Meister und damit der Kunst über -

haupt
^

ermeftn
^
b

^ ^ Einnahmen
, nmmt . zeigt folgende B kanntmachung im

Arm-cvcrordnungsblatt " : Dem Geheimen ex-
^ kiercnd -m Sekretär im Kliegsministerium,
N chnunasrat Werner in Groß Lichterfeld - , ist
nm 22 . Dezember 1904 in einem Briefumschlag
mit dem Poststempel „Berlin 21/12 . 04. 2— 3 kl.
x 72 " der Betrag von 500 Mk. in Ein-

Vmntertwarkjcheincn zugegangen , den der Ge-
yaxwe , da ihm über den Einsender , die Vr -

anlaffung und den Zweck der Sendung nichts
bekannt geworden ist, zur Verfügung der Heeres
Verwaltung gestellt hat . Der Betrag ist den
Einnahmen des Reichs zugeführt worden .

"

— 102 000 Mk . Entschädigung erhielt
von der Generaldtrekiion der bayrischen Staats¬
bühnen ein Geschäftsreisender , der bei einem
Eisenbahnunfall in München verunglückt war
und dem ein Lein abgenommen werden mußte .

Karneval und Konkurrenz verschulden wieder die
Verlegung der dritten Zeller Geldlotterie auf 16 . März
ds . Js . , an welchem Tage die Ziehung unwiderruflich
in München vor sich geht . Die glücklichen Gewinner der
Haupttreffer u . s. w ., insgesamt Mk . 65,000 , können sich
auch nach Fastnacht fidele Stunden bereiten . Beeile sich

nun jeder mit dem Loskauf , durch die Verschiebung rsk
baldige Räumung garantiert . Lnxros sind die Lose er¬
hältlich bei Karl Götz . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Fastnachtsküchlein schön braun zu backen ist
nickt sehr schwer , wenn man bei der Auswahl des Fettes
vorsichtig genug ist . Am besten eignet sich das Pflanzen¬
fett „ Palmin "

, das nebenbei noch den großen Vorzug
bat , das billigste und leichtverdaulichste Fett zu sein .
Was das bei Fastnachtsküchlein bedeutet , braucht nicht
besonders betont zu werden .
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Licgcnschaftskäufe z« Durlach im Monat Januar 1905.
Der Grundstücke , Name , Stand und Wohnort Name , Stand und Wohnort .8 » § Preis .Mger-

buch
M , Flächeninhalt , Kulturart und Gewann .

des bisherigen Eigentümers . des neuen Eigentümers .

8694 8,49 s, Wiese im Rockenbühl . Gamcr Leopold , Landwirts Ehefrau . Blankenloch . Stadtgemeinde Durlach . Kauf . 165 .048695 9,22 s dto . Gierich Karl Wilhelm , Landwirt , Blankenloch . dto . 179 .20« 752 2,79 s 1
6759 3,97 a > Weinberg im Kaisersberg . Meier Gottfried , Landwirts Witwe hier . dto . 298 .08« 760 6,20 L )
« 766 7,77 s dto . Sulzer Friedrich Ehekrau , geb . Kleiber hier . dto . 178 .746762s 14,33 s dto . Weiler Johann , Tünchers Ehefrau hier . dto . 32S .5S1007 33,51 s Haus u . Garten am Baseltor . Oeder Friedrich , Gärtners Witwe , geb . Büchle hier . Brauerei Eglau A . - G . hier . 28 000 .—3850 14 .97 s r
3851
3852 i ^ '

oi ^ ! Wiese auf der Breit . Bickel Martin , früher in Hagsfcld , jetzt in Lörrach . Bühler Leopold , Bäcker Eheleute hier . 1 350 . —
3853 30,06 s I
« 743 15,65 s Weinberg im Kaisersberg . Steinmetz Karl , Weinhändler hier . Geyer Friedrich , Kaufmann Eheleute hier . 800 .—« 979 12,44 s Acker u . Grasrain in der Tasch . Daubenberger Jakob , Wirt in Grötzingen . Leußlcr Jakob Friedrich , prakt . Arzt hier .

j 160 . -« 981 3,74 L Acker daselbst . dto . dto .« 818 6,65 s Weinberg im untern alten Berg Giese Wilhelm , Landwirt hier . Vetter Max , Postbote Eheleute hur . 175 . —7310b l2 .46 s Acker im Pfistersgrund . Schmidt Wilhelm Friedrich , Privat hier . Schmidt Karl , Landwirts Eheleute hier .
^ 800 . -7311 6,22 s dto . dto . dto .550 2 .85 s Garten an der großen Gaß . Hofer Christian Ehefrau , geb. Jung hier . Krebs Heinrich , Schriftsetzers Eheleute hier . 500 . -1329 4,55 s Haus

1330 ° 1,89 s Garten
1331 19,20 s Ziegelei
1332b 10,12 s Hausgartcn
1335
1714
1718

16 .62 s Garten
8,60 s Acker

14,80 » dto .

auf der Höfen . Trautwein Friedrich alt , Ziegeleibesitzer hier . Lrautwein Friedrich jung und Trautwein Hermann ,
beide hier , je Miteigentum .

" 57 800 . —

1719 14,54 s dlo .
2995 38,70 » dto .
2404 9,64 s dto .
1429 26,52 s Haus m. Gart . unt . am Grötz .Weg . Voges Karl , Gärtner hier . Hertel Wilhelm jung , Gärtners Eheleute hier . 23 300 . —5895 12,38 s Weinberg im obern Wolf . Hilscher Friedrich Witwe , geb . Trost , Karlsruhe . Bull Hermann , Architekts Eheleute hier . 2 340 . —5883s 1l,06 s Weinberg in der obern Bürk . Bcuttenmüller Friedrich Witwe , geb . Oeder hier . dto . „ 2 000 . -5829 1,03 s Ackerland am Kalkosen . Zoller Christian jung , Landwirt hier .

Heinkel Philipp Jakob Witwe , Grötzingen .
Stadtgemeinde Durlach . 1 233 . —8398 4,80 s Acker in den ob . Dorfweingärtcn . Schmidt August , Grötzingen . 80 .—8758 7,59 s Wiese in den Ziegellöchern . Dörrwächter Karl , Natschr . Eheleute , HagSfeld . Linder Friedrich Wilhelm , Pflästerers Ehel ., Hagsfcld . 73 . —« 251 8,85 a, Weinberg nn obern Wolf . Fleischmann Jakob , Taglöhner hier . Schlagintweit Elsa hier . 500 . —5935 8,48 s. dto . Haas Johann Witwe Erben hier . dto . 500 . -2805 11,40 L Acker im breiten Wasen . dto . Kleiber August , Fabrikarbeiters Eheleute hier . 750 . -7291 9,28 s Acker im Pfistcrsgrund . dto . Schwarz Wilhelm . Fabrikschlossers Eheleute hier . 450 . -358 ° 1,92 s Hofr . m .Geb . auf den Hinterwiesen . Nill Karl , Bäcker Eheleute hier . Wehrte Oskar , BäckcrS Ehefrau hier . . .. - 34 800 . —

1

Amtliche Bekanntmachungerl .
MlllillillliMiig .

Das Schulgeld der höheren Töchterschule hier betr .
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 21 . d . Mts . be¬

schlossen , daß die für die Volksschule nach Z 68 des El .-Unterr . - Ges .
geltende Vergünstigung bezügl . des Schulgeldes auch auf die hiesige
Töchterschule Anwendung zu finden habe .

Hiernach ist , falls mehrere Kinder einer Familie gleichzeitig die
Töchterschule besuchen , nur für das erste das volle Schulgeld , für das
zweite , dritte und vierte dagegen nur die Hälfte und für die übrigenKinder kein Schulgeld zu entrichten .

Dur lach den 25 . Februar 1905 .
Der Gemeinderat :

Reichardt . Dreikluft .

Priv at - Anz eigen .
Hohenwettersbach .

Fahrnis - Versteigerung .
Wegen Geschäftsaufgabe läßt

Philipp Morlock zum Hirsch
Freitag den 23 . März ,

^ ^ vormittags 10 Uhr , .^ steigern :
1 Zugpferd samt Geschirr , 1

flroßträchtigeRigi - Kuh . IMilch -
kuh , i Stierrind , 2 Läufer¬
schweine, 2 aufgerichtete Leiter¬
wagen , 2 Pflüge , 1 Hack- und
Häufelpflug .noch neu , 1 hölzerne
Egge und sonst verschiedene
Feld - und Handgeschirre , 1
stehender Göpel mit Futter¬

schneid - und Dreschmaschine ,
ca . 40 Ztr . gutes Wiesenheu ,
ca. 40 Ztr . Maschinenstroh ,
60 Ztr . Dickrüben , 40 Ztr .
Kartoffeln und sonst noch ver¬
schiedenen Hausrat ,

wozu Liebhaber einladet

_ Der Beauftragte .
Ä ri sing in der Killisfeld -
Aail straße bis zum Schieß¬

stand venlonsn . Abzugeben
_ Jägerstratze 2V.
Eine neue , rot gezeichnete Ser¬

viette ging kürzlichverloren. Gegen
sehr gute Belohnung abzugeben

Hauptstraße 11 , 2 St
Kosttisch gesucht v . jüng . Herrn .

Off . m . Preisang . u . Nr . 48 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Männer - Doppet - Ouartett .
Samstag den 4 . März , im Saalbau zum

„Rsten Lozvsn "

Groß« ililkmtiiinaier Miskkiibilt
mit karnevalistisch - humorischen Aufführungen .

Sensationelle Ueberraschungen . Triumph der Narretei .
j Anfang 8 Ahr . — Eintritt 50 Ufg . — Ende 4 Ahr .

Orchester : Militär - Kapelle .
Doppel-Bock , ans Salvatormalz , direkt vom Faß.

Zur Teilnahme ladet ein
Der narrisch gewordene Uorstaud .

Kommenden Sonntag den 5 . März findet
in den Sälen der „ Karlsburg " unser diesjähriger

Waskenöalr
statt , wozu wir unsere werten Mitglieder nebst

i Familienangehörigen , sowie Freunde der Gesellschaft^freundlichst einladen .
Maskenkarten sind bei Herrn August Elsen -

hans , Friseur , Bahnhofstraße , erhältlich .
Närrische Kopfbedeckung obligatorisch .
Narrenkappen am Eingang erhältlich .

Der Vorstand .
iSssouäsrs sruxkoklsu :

k//r

kür 2 Zute Deller Luppe. In clen Lorten Igpivka - Iulienns , flsis, krlinkern,lliebele, llrbs stets kriselt vorrätig bei
I*» squsi ^ L ^ inrtnvi » ^IsokG . , HauptStrasse
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Iengklmsnn '8
^ Isntsgsn - Kstfee
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llkf bö8tk unl! bi»ig8ts,
Ü6LL TEN § sIms,Nn 'sLg .S6s -Imxorb - Ss8oüs,ri : sbsUI :
41s Llrskis VordtnäuLK swIsoLsn Ls .Sds -
p1s .« 1:s >§ s rmä Ls -TsstlsoL äs .r nuä Ist somit ts
Ssr I .s .^ 6, ssLns vsUsdtsn Ls .Lkss-2I !soIinLxe »

Nisekung ru «F 2.—
Nirckung ru °̂ ! 1.80
Nisckung ru 1.88
« Isckung ru 1.S0
«Irebung ru ^ 1.40
NIeobuag ru 1.30

Niscliung ru 1.28
» ieobuiig ru »4! 1.18
Nlsekuvg ru -.4! 1.—
IMsdimig ru 8 .88
Nisdumg ru -F 8.88

0 KNS VöltSllKlUNg
Los LwlsoUsnüLuäsIs rmä LLStzs -2Ls .rkts sm sstus
vsrsUrl . LnuLsoLs -kt s .lr2n§ sdsn .

§LI!ÜM ^ kktt - lLi! gü- 8 s §^ Lki
ümil löLZSlLLUL.

Verksukslülien :
lluvisok , Usuptstn , 54 , vis-L-vis äöill RatbLustz .
Xsnlsvukv , Ksisevsttn . 74 , am Llg.rktMtr , ULltostsUs äsr Ztrssssudakn .
Ksvlsvuks - Nküklduvg , kkvinsti ' . 81 , uLobst ä r Llzrkt- unä 8säLv

strL836, im Ruuss äö8 Herrn .1 . XuZel , Llmiukakturvarsu^ssobLkt.

Schützcngefellschast.
Mittwoch de« 1. Mär;

in der „Blume "
._

Wirte - Verein .
Mittwoch nachmittag 4 Uhr Zu-

iiunmentunft bei W. Krauszur Sonne .
Zktzr schöneUsskkiikoSiimk' in großer Auswahl für

' Herren und Damen sind
fortwährend billig zu

verleihen ; darunter Rokoko und
Badische Flagge ; auch sind fort¬
während Clown - Rüsche » zuhaben

Hauptstraße 74,
_ Eingang Zehntstr . , 2 . St .

Üils8kknlro8tiims
sind zu verleihen

Färberei Thomas,
_ Palmaienstr . 10.

Ein schönes originelles
Maskenkostüm .

ganz neu . ist preiswert zu verkaufen.
_ Haserstrahe 2 . 2 St

1 Grube Stroyvung
hat abzugeben

Fa Heinrich Döttiuger ,
Pfinzftraße 74.

färberei u . elismwolie Msoolisnotslt
sieinkiok Ikoms8

10 ralmalsnstr . 10 , bst üsr Ls .tU . LlroLs .

für üio frükjalii'8 -8gi8on
empkslile mied Im warben uns Reinigen »an

Uerren- unä Vsmen- Lspäerobe ,
Nöbeistoifen, leppicken , 7üü - unä

RuU - Ksi-öinen , 8smt , 8eiäe etc.
prompte 8e «Hemmg . Isöellose kuskllkruog .

killigote Preise .

Male : ^ Lr !8rukH , LremttLsse 16.

Nerlikfftttks SMiits - Fußbodknöl
gibt reine Last und verhindert Staubbildnng !

ksslss im HsnCel .
Zum Einölen von Geschäftsräumen , Treppen , Fußböden Lino¬

leum u . s . w . , per Liter 70 Pfg .

Adler - Drogerie L'virvr, SavptAr . 16.

ZcliMm » !

Größte Auswahl
in

stonkirmsnüölwtieseln
für Mädchen und Knaben ,

^

»amen- u . llerren -
8tieteln,

stinller/irtiksln
zu enorm billigen Preisen , nur bei

A . RkMiWMioe . ,
14 ILa.rk§r3.ksLLi .r. 14,

L » rL8rr »LtS .
Rabattbücher werden ausgegeben l

Kelberiiden Garottrs ),
ungefähr 35 Zentner , hat zu ver¬
kaufen Karl Nagel , Müller in
Blankenloch. _
Eine großträchlige Ziege

ist zu verkaufen
Pfinzftratze «2.

ösrirk8 -Vertrötkr
! für ca. 40 Mähe «« fassendes
Heiltet so« erstklassiger dent- ^

>scher Lebensverstchernngs- l
>Aktien- Hesestschaft gegen festes <
Gehalt, Msvifio« und Spesen
gesucht. Kür intelligente ener-

^gische«ndredegewandteKerre « !
besonders auch ans bessere«
Kandwerkerkreisen günstige !
Gelegenheit zur Gründung !
einer angenehmen unav - j
hängige « «nd sicheren Kristenz . l

Hfferten mit Lebenslauf, j
Referenzen und möglichst ,Photographie «nter 6 . S85
anlLs .s.ssirst :slL L Vogslsr ;4 ..-S . Ls -rlsrnLs .

Gu! möblmtks ZImmr
"

mit 1 oder 2 Betten sofort oder
auf 1 . März zu vermieten bei

Kuguste Steinbrunn,
Gartenstraße 1 .

Wohnung von 2 größeren oder
3 kleineren Zimmern auf 1 . April
zu mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 47 an die Expedition d . Bl .

Stadt Durlach.
StandesSuchs -Auszüge.

Geboren :
22 . Fkbr. : Frieda Christine, Vat . Gabriel

Friedrich Heidt , städt. Vor¬
arbeiter.

24 . „ Margarete Helene Julie , Vat .
Christian Eugen Hilt , Kauf¬
mann.

Eheschlietzungr
25 . Febr. : Friedrich Katz . verwitweter

Manier von hier, und Marie
Luise Heck , geb. Deger, von
Stupferich.
Gestorben:

24 . Febr . : Helene Agnes , Lat. Wilhelm
Karl Raquot. Fabrikarbeiter,8 Monate alt.

25 . . Adolf Bosscrt, Wirt , Ehemann,
39L Jahre alt.

26. » Frieda Marie , Vai . Karl Jakob
Strenger , Eiscndreher ,
4 '

,
'
- Jahre alt.
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